
Projekt  | Vernetzt für Nachhaltigkeit    Gewinner bei „Umwelt macht Schule“.

„DAS NEUE LEBEN VON DER 
WASSERQUELLE“
EIN PROJEKT AN DER ÖFFENTLICHEN SCHULE VON 
AKHALSOPHELI, GEORGIEN

Die Gesundheit aller Menschen, Tiere und Pfl anzen in unse-
rem Dorf hängt von der Sauberkeit unseres Quellwassers 
ab. Dieses Projekt sollte den Schülerinnen und Schülern 
die Wichtigkeit der Quelle ins Bewusstsein rücken und sie 
zu nachhaltigem Denken anregen. Sie sollten verstehen, 
dass Nachhaltigkeit für unsere Zukunft eine große Rolle 
spielt und so motiviert werden, sich mehr für die Umwelt 
einzusetzen.  

Da wir die Sauberkeit des Quellwassers in unserem Dorf zum 
Thema unseres Projektes gewählt hatten, war unser Haupt-
anliegen die Untersuchung unseres Quellwassers. Unweit 
unserer Schule gibt es eine Quelle, deren Wasser zwar gerne 
getrunken wird, das jedoch einen eigenartigen Geschmack 
und Geruch hat. Mit der Unterstützung des Regionallabors 
untersuchten die Schülerinnen und Schüler das Quellwasser 
und stellten fest, dass es in der Tat sauber und trinkbar ist. 
In einem weiteren Schritt säuberten sie die Umgebung der 
Quelle. Auch die Eltern unterstützten das Projekt tatkräftig 
und bauten neben der Quelle einen Bungalow aus Bambus, in 
dem man nun sitzen und das Wasser genießen kann. 

Über die Untersuchung des Quellwassers hinaus wurden von 
den Schülerinnen und Schülern im Rahmen des Projektes 
noch zahlreiche weitere Aktivitäten durchgeführt:

 Die Schülerinnen und Schüler haben Plakate gemalt, die 
zusammen mit Bildern von gefährdeten Pfl anzen- und 
Tierarten im Foyer der Schule ausgestellt wurden.

 Sie haben verschiedene Objekte aus alten Materialien 
hergestellt und diese unter dem Motto „Alle Dinge sind 
wertvoll“ im Kunstraum ausgestellt.

 Die Schülerinnen und Schüler hatten viel Spaß beim Schaf-
fen eines „grünen Zimmers“. Hierfür wurden von uns im 
Rahmen des Projektes 14 Ziertannen gekauft und eine Ecke 
des Schulgeländes begrünt.

 Zusammen mit Bernd Hosticky, dem Praktikanten aus 
Österreich, haben die Schülerinnen und Schüler im Schulhof 
12 Hainbuchen gepfl anzt.

 Für den 21. Oktober haben wir im Nationalpark von 
Kolkheti eine Schifffahrt organisiert. Auf dieser konnten 
die Schülerinnen und Schüler Zugvögel beobachten und 
fotografi eren.

 In der Schule haben wir einen Öko-Klub gegründet. Dieser 
Klub wird ab sofort dafür sorgen, dass die Quelle und deren 
Umgebung sauber bleibt.

Der Arbeit an dem Projekt widmeten die Schülerinnen und 
Schüler einen großen Teil ihrer Freizeit an Nachmittagen und 
am Wochenende, doch trotz des großen Zeitaufwands war 
das Projekt ein voller Erfolg. Wir sind nun sicher, dass wir 
unser Quellwasser mit ruhigem Gewissen trinken können und 
alle sind motiviert, sich in Zukunft mehr mit Ökologie und 
Umweltproblemen zu beschäftigen. Wir werden weiterhin im 
Öko-Klub arbeiten und auch verschiedene andere Projekte 
sind in Planung. Die Reaktionen der Schülerinnen und Schüler 
auf das Projekt waren durchweg positiv: „Ich nehme gerne an 
dem Projekt ‚Vernetzt für Nachhaltigkeit‘ teil. Dadurch kann 
ich etwas Nützliches für unsere Zukunft tun und gleichzeitig 
mein Deutsch verbessern.“ sagte eine Schülerin über ihre 
Teilnahme am Projekt. 
Obwohl die Kommunikation mit dem österreichischen Prakti-
kanten bisweilen eine Herausforderung darstellte, strengten 
sich alle an, ihre Deutschkenntnisse so gut sie konnten einzu-
setzen. Die Arbeit am Projekt hat aber nicht nur, wie erhofft, 
das Interesse der Schülerinnen und Schüler an der deutschen 
Sprache gesteigert, sondern tatsächlich auch das der Eltern. 
„Mir gefällt dieses Projekt sehr und ich habe den Teilneh-
menden gerne geholfen. Ich hoffe, dass das Goethe-Institut 
den Deutschlernenden noch viele Projekte anbieten wird. Ich 
werde immer gerne mithelfen.“, so die Mutter einer teilneh-
menden Schülerin.

Auch die Schuldirektorin war vom Projekt begeistert: 
„Solche Projekte können die Welt retten. Die Schülerinnen 
und Schüler sind nicht nur motiviert an den Projekten 
teilzunehmen sondern auch ihre Deutschkenntnisse zu 
vertiefen.“
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